
Was sind Obligationen? 
Obligationen stellen aus Sicht des Emittenten Fremdkapital mit 
fester Laufzeit dar. Sie werfen in der Regel einen festen Zins 
ab, der vom Emittenten (Schuldner) in regelmässigen Abständen 
geleistet wird. Die Rückzahlung erfolgt in den meisten Fällen am 
Ende der Laufzeit. Vereinzelt ist die Möglichkeit der vorzeitigen 
Rückzahlung vorgesehen.
Neben den klassischen Obligationen gibt es verschiedene Spe-
zialformen, die zusätzlich zur Fremdkapitalfunktion aus Sicht der 
Unternehmung Elemente von Eigenkapital aufweisen – wie zum 
Beispiel Wandel- und Optionsanleihen oder Hybridanleihen.

Welchen Risiken unterliegen Obligationen? 
Der Preis von Obligationen kann während ihrer Laufzeit insbe-
sondere aufgrund fehlender Nachfrage, steigender Zinsen oder 
sinkender Zahlungsfähigkeit des Emittenten sinken. 
Obligationen unterliegen einem:
•	 Marktrisiko
•	 Emittentenrisiko
•	 Liquiditätsrisiko
•	 Zinsänderungsrisiko
•	 Währungsrisiko
Beim Konkurs des Emittenten droht den Obligationären ein 
Teil- oder der Totalverlust. Eine Obligation gehört zu den nicht 
privilegierten Forderungen und wird der dritten Konkursklasse 
(entspricht dem dritten Rang von insgesamt drei Konkursklassen 
und umfasst die nicht privilegierten Forderungen) zugeordnet. 

Marktrisiko
Im Verlaufe der Zeit schwanken die Kurse der Finanzinstrumen-
te. Die Spannbreite dieser Schwankungen während eines be-
stimmten Zeitraumes wird mit der Finanzkennzahl der «Volatili-
tät» umschrieben.

Emittentenrisiko 
Risiko, dass der Emittent des Finanzinstruments zahlungsunfä-
hig wird. 

Liquiditätsrisiko
Risiko, dass ein Anleger nicht jederzeit zu angemessenen Prei-
sen seine Anlage verkaufen kann. 

Zinsänderungsrisiko 
Das Zinsänderungsrisiko betrifft den Käufer von Obligationen, 
insbesondere wenn die Zinsen steigen. Dann sinkt der Kurs der 
Obligation und es entsteht ein Kursverlust beim Verkauf vor End-
fälligkeit. Der Kursverlust resultiert bei steigenden Zinsen, wenn 
neue Obligationen mit einem höheren Zinssatz emittiert werden, 
was bestehende Papiere mit niedrigeren Zinssätzen weniger at-
traktiv macht

Währungsrisiko
Wenn die Referenzwährung des Investors nicht der Basiswäh-
rung des Finanzinstruments entspricht, müssen die Risiken von 
Wechselkursschwankungen berücksichtigt werden.
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DISCLAIMER
Der Inhalt dieses Informationsblatts ist ein Auszug aus der von der Schweizerischen Bankiervereinigung (SBVg) herausgegebenen Broschüre mit dem Titel «Risiken im Handel mit Finanzinstrumenten», die 
in ihrer vollständigen Fassung auf der Internetseite der SBVg www.swissbanking.org oder auf der Internetseite der Bank (www.corner.ch) abgerufen werden kann.
Die Cornèr Bank AG übernimmt keinerlei Haftung und bietet keine Garantie für die Genauigkeit, Vollständigkeit und/oder Richtigkeit der in diesem Informationsblatt und/oder in der SBVg-Broschüre ent-
haltenen Informationen und Erläuterungen.
Bitte halten Sie, bevor Sie eine wie auch immer geartete Anlageentscheidung treffen, Rücksprache mit dem Berater Ihres Vertrauens und prüfen Sie alle für die einzelnen Finanzinstrumente verfügbaren 
Informationsunterlagen (Prospekt, Basisinformationsblatt, Term Sheet etc.) sorgfältig.


